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Bezirksliga Herren CUX

TSV Büttel-Neuenlande : SC Hemmoor 
Freitag, 02.09.2022, 20:00 Uhr

Schumacher beendet mit Sieg das Spiel

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SC Hemmoor
das Spiel in der Bezirksliga Herren CUX beim TSV Büttel-Neuenlande am Freitagabend mit 9:6
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes
und ausgeglichenes Spiel.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen Sieg fuhren Meyer / Behrmann bei ihrem 3:
1 gegen Konetzny / Horeis ein. Es dauerte eine Weile, bis von Oesen / Jacob ihr 3:2 gegen Schmidt
/ Ehrenberg feiern konnten. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schrader / Schumacher war für Uetrecht
/ Decker letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den ersten
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Tjorge Meyer seinen Gegner Nils
Konetzny beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Kaum was zu bestellen hatte dagegen nachfolgend
Hendrik von Oesen bei seinem 0:3 gegen Julian Schmidt, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Das musste man neidlos anerkennen. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Kaum Chancen hatte Stefan Jacob beim 13:
15, 4:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Stephan Schrader, obwohl das Spiel im Vorhinein als
eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. 9:11, 11:7, 10:12, 11:8, 12:10 hieß es
hingegen am Ende des nächsten Spiels als Jens Behrmann und Florian Ehrenberg den letzten
Ballwechsel spielten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Trotz 1:0
Satzführung verlor Simon Uetrecht sein Spiel gegen Joachim Schumacher letztlich in vier Sätzen.
Bei der 1:3-Niederlage gegen Tobias Horeis hatte Tim Decker nur im ersten Satz eine Chance. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Eher wenig Gegenwehr bekam Tjorge Meyer derweil
beim 11:1, 11:4, 11:4 von Julian Schmidt. Auf Messers Schneide stand danach die Partie zwischen
Hendrik von Oesen und Nils Konetzny, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Keinen Zähler
beisteuern konnte Stefan Jacob im Match gegen Florian Ehrenberg, das 0:3 verloren ging. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann
danach Jens Behrmann sein Match gegen Stephan Schrader noch mit 7:11, 8:11, 12:10, 11:7, 11:4.
Einen Zähler für die Gäste musste Simon Uetrecht wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen
Tobias Horeis hinnehmen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tim Decker, das er mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Joachim Schumacher verlor. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Decker mit
einem 0:11 überfahren wurde. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Büttel-Neuenlande am 03.09.2022 gegen den TV
Gut Heil Spaden um Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.09.2022 gegen den TV Gut Heil
Spaden versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Büttel-Neuenlande

Doppel: Meyer / Behrmann 1:0, von Oesen / Jacob 1:0, Uetrecht / Decker 0:1 
Einzel: T. Meyer 2:0, H. Oesen 0:2, S. Jacob 0:2, J. Behrmann 2:0, S. Uetrecht 0:2, T. Decker 0:2 
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 SC Hemmoor
Doppel: Schmidt / Ehrenberg 0:1, Konetzny / Horeis 0:1, Schrader / Schumacher 1:0 
Einzel: J. Schmidt 1:1, N. Konetzny 1:1, F. Ehrenberg 1:1, S. Schrader 1:1, T. Horeis 2:0, J.
Schumacher 2:0


